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Fünf Jahre
RSWK/SWD an der
Schweizerischen
Landesbibliothek
(SLBV

il
m Rahmen der in den frühen Neunzi-

gerjahren begonnenen Reorganisation der

SLB wurde auch der 1895 eingeführte, an
die Bedürfnisse der SLB angepasste IJDK-
Katalog überprüft, und es stellte sich her-

aus, dass er den Ansprüchen einer zeitge-
müssen Sachabfrage nicht mehr genügtet
Das Nachfolgesystem sollte einer interna-
tionalen Norm entsprechen, welche lau-
fend terminologisch und strukturell auf
den neuesten Stand gebracht wird und
dank grosser Verbreitung die Übernahme

von Fremddaten ermöglicht. So rückten
die «Regeln für den Schlagwortkatalog»
(RSWK) und die Schlagwortnormdatei
(SWD) ins Blickfeld, welche im deutschen
Bibliothekswesen als De-facto-Sacher-

schliessungsnorm für deutschsprachige
Länder gelten.

Die Mehrheit der Schweizer Bevölke-

rung ist deutscher Muttersprache und das-

selbe gilt auch für die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der SLB. Auch sind 60%
der von der SLB erworbenen Bücher in
deutscher Sprache verfasst. So entschied
sich die Direktion der SLB Mitte 1997 für
das deutsche Sacherschliessungssystem
RSWK/SWD. Im Interesse unserer franzö-
sischsprachigen Benutzer wurde gleichzei-
tig ein Projekt für die Entwicklung einer

mehrsprachigen Sachabfrage in Biblio-
thekskatalogen gestartet'.

' Bei diesem Artikel handelt es sich um die Zu-
sammenfassung eines Vortrags, der anlässlich der
IFLA-Konferenz in Berlin 2003 gehalten wurde;
vgl. /iffp.7/ www.i/7a.org//V/zyifl69/papers/033g_frans-
Landry.pd/
- Der UDK-Sachkatalog wurde zusammen mit dem
Orts- und Personenkatalog eingescannt und kann via
Internet abgefragt werden: coris.c/z/

«ew!ms/A//emattd/menw.ßsp
* /i££p.V/m/o/a/?. /c wfr. m //prj/mtzcs/pro£o£yped./i£w/
* Im Zuge der Umstellung auf RSWK/SWD wurde
auch definiert, welche Dokumente eine Sacherschlies-

sung erhalten sollten und welche nicht, vgl. «Aufnah-

meprinzipien für den Sachkatalog der Schweizerischen

Landesbibliothek», /z££p://mvw.sn/.c/j/d/down/oad/
mdexpo/d.pd/
* vgl. «Machbarkeitsstudie SWD-Verbund Schweiz»,
/i ftp://www.sn/.c/z/d/down/ofld/mflc/i.pd/

Der Umstellungsprozess
Eine wesentliche Aufgabe bestand

darin, die Mitarbeiterinnen in der Anwen-

dung des neuen Regelwerkes zu schulen.
Dies geschah während etwa eines halben
Jahres mit Hilfe von internen, autodidakti-
sehen Seminaren und zusätzlich durch eine

zweitägige Schulung durch zwei Personen
der Deutschen Bibliothek (DDB).

Nachdem die Produktion Anfang Fe-

bruar 1998 auf RSWK umgestellt worden

war, wurden während einiger Monate alle

Beschlagwortungen von den Kolleginnen
der DDB Frankfurt überprüft. Ebenfalls

unter die Lupe genommen werden unsere

neu nach RSWK angesetzten Schlagwörter,
welche online in ILTIS (Produktionsdaten-
bank DDB Frankfurt) eingegeben werden.

Mit Hilfe dieser Kontrollen und dank der

ausgezeichneten Zusammenarbeit mit den

Kolleginnen der DDB konnte sichergestellt
werden, dass der Dienst die RSWK korrekt
anwendet und eine qualitativ gute Be-

schlagwortung erreicht wird.
Eine weitere Aufgabe im Vorfeld der

Umstellung bestand in der Codierung der

Schlagwortnormdaten in MARC21. In Zu-
sammenarbeit mit DDB Frankfurt wurde
ein Programm entwickelt, welches Titel-
und Normdaten vom PICA/ILTIS-extern-
Format in MARC21 konvertiert. Aus tech-
nischen Gründen entschied man sich,

nicht die ganze SWD-Normdatei in die

Produktionsdatenbank zu laden. Stattdes-

sen werden die Schlagwortautoritäten nach

Bedarf mit Hilfe des Formatkonversions-
makros direkt von der Online-Verbindung
zur DDB Frankfurt ins Helveticat-System
geladen.

Im gleichen Zeitraum wurde entschie-

den, Schlagwortketten mit Permutationen
zu bilden. Man wollte den RSWK-Standard

vollständig anwenden und den Benutzern
einen Kettenindex zum Stöbern zur Verfü-

gung stellen. Im Vergleich zur gleichord-
nenden Indexierung mit der SWD, wie sie

die Bibliothek der Hochschule St. Gallen
und die Zentral- und Hochschulbibliothek
Luzern verwenden, ist das die etwas auf-

wändigere Variante. Es zeigte sich aber,

dass dank weiterer Makros für die Ketten-

bildung und für das Kopieren von Fremd-
daten der etwas grössere Aufwand gut be-

wältigt werden kann.

Produktion mit RSWK/SWD
Während der letzten fünf Jahre wurden

jährlich durchschnittlich 15 000 Doku-
mente beschlagwortet. Dies sind ungefähr
65% der von der Schweizerischen Landes-

bibliothek erworbenen und katalogisierten

Dokumente''. Etwa 40% der Indexierung
können von DDB oder von RSWK-Ver-
bünden in Deutschland und Österreich
übernommen werden, wodurch etwa eine

100%-Stelle eingespart wird. In derselben

Zeitspanne gelangten beinahe 37 000

SWD-Autoritätsdatensätze in den Sachka-

talog der SLB, wovon ca. 32 000 von der

SWD kopiert und ca. 5000 vom Dienst neu

angesetzt wurden (hauptsächlich Schwei-

zer Personen-, Körperschafts- und geogra-
phische Schlagworte). Im Verlauf der fünf
Jahre wurde die Produktivität von anfangs
3.3 Dokumente/Stunde auf 3.6 Dokumen-
te/Stunde erhöht.

Impuls für eine kooperative
Deutschschweizer
Sacherschliessung
Die aktive Teilnahme der SLB am SWD-

Verbund könnte neben dem beträchtlichen

Qualitätsgewinn für die Sacherschliessung
der SLB selber auch positive Auswirkungen
auf die Zusammenarbeit in der Sacher-

Schliessung der Deutschschweiz haben. Als

Mitglied der SWD-Redaktionsgruppe ist

die SLB verpflichtet, Anträge von Schwei-

zer Bibliotheken für neue SWD-Autoritä-
ten zu redigieren und in die zentrale SWD

in Frankfurt einzuspeisen, vorausgesetzt
natürlich, dass diese gewissen Minimalan-
forderungen genügen. Seit Frühling 2002

profitiert die Zentral- und Hochschulbi-
bliothek Luzern von dieser Möglichkeit
und meldet uns ihre Neuansetzungen mit
überregionaler Bedeutung, sodass diese

anschliessend in die SWD gelangen.
Eine kürzlich durchgeführte Umfrage

bei Deutschschweizer Kantons- und Uni-
versitätsbibliotheken ergab, dass eine

Anzahl weiterer Bibliotheken daran inter-
essiert wäre, ihre neu angesetzten Schlag-

worte via SLB in die zentrale SWD einzu-

bringen'. Ein entsprechender, SLB-inter-
ner Projektantrag ist in Vorbereitung.
Somit stehen die Chancen gut, dass in der

Deutschschweizer Sacherschliessung ver-
teilte Normdatenarbeit an Bedeutung
gewinnen wird - zum Nutzen aller Betei-

ligten.
Patrice Landry

Urs Frei
Sc/zweizerische LandesbiZdiof/iek

Bern
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